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Umgestaltungsvorschlag 
Titel: „Durch keine Kraft zu spalten“

Beschreibung
 Mein Umgestaltungsvorschlag sieht vor das Denkmal weitestgehend in der derzeitigen Form zu erhalten. An 
die Stelle der Statue Karl Luegers, die im Zuge der Umgestaltung vom Denkmal entfernt wird, soll eine 
mindestens 8 cm dicke Glasplatte treten. Aus dieser Glaswand ist die Silhouette der Statue Luegers 
herausgeschnitten. Die heraldisch linke Seite der Glaswand ist höher gezogen und verweist auf linke, 
traditionell progressive, weltoffene Gesinnungen. Über der Silhouette ist ein Sinnspruch in die Glaswand 
eingraviert:

Menschen dieser Stadt
Durch Respekt und Würde vereint

Durch keine Kraft zu spalten

Die letzte Zeile spielt auf die Silhouette Luegers an von dessen Kopf sich ein Riss hinaufzieht und die 
Glaswand ein Stück weit spaltet. Der Spalt wird damit zum Symbol für die Gefahr der Aufhetzung 
verschiedener Gesellschaftsgruppen gegeneinander durch rechtspopulistische Wahlkampfstrategien zum 
Zweck des Machtgewinns einzelner Politiker und/oder dessen Parteien. Luegers Verdienste um die Stadt 
Wien werden im Sockel des Mahnmals weiter gewürdigt. Als Erfinder des politischen Antisemitismus steht 
seine Person nun aber auch symbolhaft als Negativbeispiel für sein politisches Erbe, welches Europaweit 
Anwendung findet.
Das Material Glas soll daran erinnern wie brüchig gesellschaftlicher Frieden ist und wie anfällig dieser 
Frieden für die Störung durch Demagogen sein kann. Die Silhouette Luegers, mit dem verlängerten Riss, 
klafft daher wie eine offene Wunde die niemals verheilt. Diese Wunde repräsentiert das Leid und Verderben, 
welche durch rechtspopulistische Hetze in der Vergangenheit angerichtet worden sind und mahnt davor.
Der Spruch vermittelt „Würde“ und „Respekt“ als die elementaren Bestandteile des gesellschaftlichen 
Miteinanders. Er richtet sich an jeden Einzelnen diese nicht bloß als leere Worte zu verstehen, sondern im 
täglichen Umgang mit allen Mitmenschen umzusetzen.
. 


